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Wir freuen uns auf Sie. Ihr Seniorenteam,
S. Herms, A. Höpner, V. & W. Hoffmann, 

V. Karnapp, C. van der Mast

Seniorennachmittag

Es wird Frühling. Nach dem zweiten gro-
ßen Gauting-Quiz, das in den März verlegt 
wurde, feiern wir in der Osterzeit Tisch- 
abendmahl und singen Frühlingslieder.
Im Mai machen wir gemeinsam einen 
Ausflug in den Botanischen Garten.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen kommen wir 
im WHH miteinander ins Gespräch.

Dienstag,
28. März

15:00 Uhr

Das große Gauting-Quiz, Teil 2

Überraschende Einblicke,  
Geschichte und Geschichten 

Mit Prof. Dr. Frank Höpner

Dienstag,
25. April

15:00 Uhr

„Wir wollen alle fröhlich sein“

Österliches Tischabendmahl  
und Jubilate-Lieder

Mit Pfr. Walter Hoffmann und  
Pfrin. Susanne Herms

Dienstag,
30. Mai

Frühsommerliche Pracht  
im Botanischen Garten. 

Ein Ausflug mit PKW, 
Abfahrt am WHH um:

13:30 Uhr

Führung: Cornelia Muschialik.  
Anschließend Beisammensein im Cafè. 

Wir bitten um telefonische Anmeldung.
Bringen Sie gern auch Nachbarn und 
Freunde mit.

Wenn Sie sich vormittags im Pfarrbüro 
melden, werden Sie abgeholt und heim-
gebracht: T (089) 850 1198.

Gauting hilft

Kreisverband
Starnberg

www.brk-starnberg.de

Ehrenamtliche Fahrer:innen  
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft gesucht

 
Gauting hilft, die ehrenamtliche, unentgeltliche Nachbarschaftshilfe in Gauting, 
sucht für die von ihr angebotene Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und Fah-
rerinnen, die bereit sind, einmal oder zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 

mit dem eigenen PKW zu übernehmen.  
Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden unentgeltlich. 

 
Gauting hilft existiert seit Oktober 2018  

und leistet Seniorinnen und Senioren in Gauting wertvolle Unterstützung,  
damit sie im eigenen Zuhause wohnen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, Be-

gleitung bei Spaziergängen, Zeit für Gespräche).  
 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv unterstützt vom BRK Starnberg.  

Gauting hilft

Gauting hilft

Kreisverband
Starnberg

www.brk-starnberg.de

Ehrenamtliche Fahrer:innen  
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft gesucht

 
Gauting hilft, die ehrenamtliche, unentgeltliche Nachbarschaftshilfe in Gauting, 
sucht für die von ihr angebotene Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und Fah-
rerinnen, die bereit sind, einmal oder zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 

mit dem eigenen PKW zu übernehmen.  
Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden unentgeltlich. 

 
Gauting hilft existiert seit Oktober 2018  

und leistet Seniorinnen und Senioren in Gauting wertvolle Unterstützung,  
damit sie im eigenen Zuhause wohnen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, Be-

gleitung bei Spaziergängen, Zeit für Gespräche).  
 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv unterstützt vom BRK Starnberg.  
Weitere Informationen finden Sie im Flyer von Gauting hilft, der im Pfarramt 

ausliegt oder auf www.brk-starnberg.de.
 

Bitte melden Sie sich bei den verantwortlichen Koordinatoren von Gauting hilft,  
Herrn Dr. Johannes Schmoeckel, Tel. 0175/1847261, oder  

Dr. Klaus M. Wagner, Tel. 0172/8905992  
oder per Mail unter gautinghilft@brk-starnberg.de!

Ehrenamtliche Fahrer:innen 
für Nachbarschaftshilfe Gauting hilft 
gesucht 

Gauting hilft, die ehrenamtliche, unent-
geltliche Nachbarschaftshilfe in Gau-
ting, sucht für die von ihr angebotene 
Mobilitätshilfe ehrenamtliche Fahrer und 
Fahrerinnen, die bereit sind, einmal oder 
zweimal im Monat für Senioren und Se-
niorinnen mit eingeschränkter Mobilität 
Fahrten im Gautinger Gemeindegebiet 
mit dem eigenen PKW zu übernehmen.

Die Fahrten sind für die Hilfesuchenden 
unentgeltlich. Gauting hilft existiert seit 
Oktober 2018 und leistet Seniorinnen und 
Senioren in Gauting wertvolle Unterstüt-
zung, damit sie im eigenen Zuhause woh-
nen bleiben können (z.B. Einkaufshilfe, 
Begleitung bei Spaziergängen, Zeit für 
Gespräche). 

Gauting hilft wird organisatorisch aktiv 
unterstützt vom BRK Starnberg.  

Weitere Informationen finden Sie im Flyer 
von Gauting hilft, der im Pfarramt ausliegt 
oder auf:

 www.brk-starnberg.de

Bitte melden Sie sich bei den verantwort-
lichen Koordinatoren von Gauting hilft:

Herrn Dr. Johannes Schmoeckel
T 01 75 18 47 26 1

Dr. Klaus M. Wagner
T 01 72 89 05 99 2

oder per Mail unter 
gautinghilft@brk-starnberg.de

Treffpunkt Senioren

k k
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Die Christuskirche vom süd-östlichen Aufgang am 
Krapfberg fotografiert von Dieter Amman in 2022.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
2012 
bis 

2022

1987 
bis 

2001

Taufen 34 31 30 39 33 26 26 23 8 16 32 30 39

Konfirmanden 50 55 50 63 37 41 41 50 32 37 46 50 38

Trauungen 4 9 1 5 4 2 6 2 1 0 2 4 15

Verstorbene 29 42 33 36 36 28 34 21 28 36 41 36 41

Eintritte 2 3 2 3 2 5 7 4 1 5 3 4 6

Austritte 36 51 44 47 45 37 52 66 47 57 71 55 43

Gemeindeglieder 3416 3393 3369 3300 3263 3158 3179 3146 3068 3022 2909

Werte der Jahre von 2012 bis 2022 MittelwerteStatistik der 
Kirchengemeinde 
(ein Auszug)

Ein Auszug aus der Statistik 
des Kirchengemeinde 

Liebe Gemeinde, 

ich möchte Ihnen gerne – relativ unkom-
mentiert und zu Ihrer Information – einen 
Einblick auf die statistische Entwicklung 
unserer Kirchengemeinde geben. 
( Tabelle, S. 35)

Dabei waren natürlich die vergangenen 
drei Jahre vor allem in den Bereichen Tau-
fen und Trauungen von der Corona-Pan-
demie geprägt. 

Die Austritte zeigen die Auswirkung der 
Missbrauchsfälle – auch in den Kirchen.  

Interessant ist – aus meiner Sicht – vor 
allem der Vergleich der Mittelwerte aus 
den letzten 10 Jahren mit den Mittelwer-
ten aus den Jahren 1987–2001. 

Die Kirchenaustritte bewegen sich dabei 
schon seit den 80er Jahren auf einem 
recht hohen Niveau. 

Deutlich zugenommen hat die Zahl der 
konfirmierten Jugendlichen. Das zeigt 
zugleich den anhaltend hohen Anteil an 
jungen Familien in unserer Gemeinde. 

Daher ist unser Engagement in diesem 
Bereich gut und richtig. 

Christuskirchen-Statistik

Kirchenvorstandssitzungen

Termine der nächsten KV-Sitzungen:

•	 Di., 21. März

•	 Di., 25. April 

•	 Di., 16. Mai

•	 Di., 27. Juni

Die Sitzungen finden in der Regel ab 19:30 
Uhr im kleinen Saal des WHH statt. Die Ta-
gesordnung wird eine Woche vorher im 
Schaukasten am Gemeindehaus und am 
evang. Kindergarten veröffentlicht. 

Aus dem Kirchenvorstand

Kirchliche Trauungen hingegen sind 
schon seit langer Zeit selten geworden 
in der Christuskirche. Das hängt meist 
damit zusammen, dass sich die jungen 
Ehepaare für dieses einzigartige Fest 
besondere „Locations“ suchen, wo sie 
kirchliche Trauung und anschließendes 
Fest besonders gut kombinieren können.  
Insgesamt entscheiden sich aber immer 
weniger junge Menschen für eine kirchli-
che Trauung.

Die geringer werdende Anzahl der Ge-
meindeglieder ist leider ebenfalls eine 
deutliche Konstante. 

Das wirft natürlich die Frage auf:  
Was ist zu tun? 

Dieser Trend ist allerdings nicht neu, wie 
auch die Suche der Kirche nach den an-
gemessenen Wegen zur Veränderungen. 
Ein Patentrezept gibt es nicht. 

Christuskirchen-Statistik

Allerdings wirkt sich diese Tatsache auf 
die Möglichkeiten der Gemeinden aus. 
Die Zuweisungen der Landeskirche aus 
Kirchensteuermitteln und die Zahl an 
Hauptamtlichen werden geringer, zu-
gleich steigt deren Arbeitsbelastung.  
Hier liegt eine große Zukunftsaufgabe für 
die Gemeinden.

Vielleicht kommen Ihnen noch weitere 
Gedanken beim Blick auf diese Zahlen 
und Sie werden angeregt, über die Ent-
wicklung unserer Gemeinde zu sprechen.

Pfarrer Klaus Steuer

k k
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Upcoming Events

Checke den  
EJG-Scancode:

Das Jugendcafé TJUB 
ist in der Schulzeit 

jeden Mittwoch,
geöffnet

von 18:00 bis 22:00 Uhr.

Komm vorbei zum Kickern, Billard 
spielen, Chillen, Musik hören und 
Treffen vieler netter Leute!

…in der MA: Unsere Mitarbeiter-
runden finden am ersten Mittwoch 
jedes Monats (ausgenommen in den 
Schulferien) im TJUB/WHH statt.

Sei dabei!

EJG – Evangelische Jugend Gauting

Schau doch mal vorbei!!

Wir freuen uns auf Dich,  

Deine Freundinnen & Freunde. :)

EJG – Evangelische Jugend Gauting

Du hast nur kurz Zeit?  
Du kannst es nicht mehr abwarten? 

Dann reise in eine andere Welt 
 – für einen langen Nachmittag oder ein 
bisschen länger.

Die nächsten Kinderaktionen der EJG fin-
det ihr auf der folgenden Seite und immer 
aktuell auf der Website der Christuskirche.

Reisen mit der EJG

www.christuskirche-gauting.com/jugend

Ködo
Spielen, Basteln, Lagerfeuer

14.–20. August 2023

Ort: Königsdorf (Oberbayern)

Anreise: Bus

Unterbringung: Zelte

Unbedingt mitbringen:  
Besteck & Sonnenkappe

Alter: 9–12 Jahre

Anmeldung: ab Frühjahr

SoFa
Freiheit, Freundschaft,  

fernes Land

31. August–10. September

Ort: Mali Losinj, Kroatien

Anreise: Bus

Unterbringung: Zeltcamp

Unbedingt mitbringen:  
Badezeug & Freu(n)de

Alter: 13–15 Jahre

Libi
Baden, basteln, Spiele spielen

14.–16. Juli 2023

Ort: Lindenbichl im Staffelsee

Anreise: Zug

Unterbringung: Zelte

Unbedingt mitbringen:  
Taschenlampe, Badezeug

Alter: 7–10 Jahre

Anmeldung: ab Frühjahr
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Bei Fragen stehen wir Euch gerne zur 
Verfügung. Ihr erreicht uns unter: 
ma.vorstand@gmail.com

Gute Reise! 
Eure EJG und 

Lilli Zur Weihen und Jakob Seils,  
Euer Vorstand der Mitarbeiterrunde der 

Evangelischen Jugend Gauting

... unterwegs sein ...

... reisen ...

k k
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Tauftermine
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind in 
der Christuskirche taufen lassen wollen.

Die Taufe kann gerne an einem Samstag, 
im Sonntagsgottesdienst oder danach 
gefeiert werden. Entsprechend den gülti-
gen Corona-Regeln besprechen wir Ihren 
Termin dann gemeinsam. Gerne fassen 
wir auch mehrere Familien zu einem Tauf-
gottesdienst zusammen. Das ist unter 
den Corona-Bedingungen allerdings nur 
eingeschränkt möglich, daher können 
die Taufen auch im Familienkreis gefeiert 
werden. Dafür bietet sich besonders der 
Samstag an. 

Abhängig von den Wünschen der Familie 
kann dieser Gottesdienst um 11:00 Uhr 
oder um 14:00 Uhr beginnen. 
Melden Sie sich bitte bei uns, dann wer-
den wir sicher gemeinsam einen geeigne-
ten Termin finden. 

Für alle Taufanfragen gilt: Bitte nehmen 
Sie rechtzeitig Kontakt zu uns auf, damit 
wir den passenden Termin finden und ein 
Taufgespräch vereinbart werden kann, 
bei dem alles Wichtige besprochen wird. 
Gerne kommen wir für dieses Gespräch 
zu Ihnen nach Hause. 

Klaus Firnschild-Steuer

Folgende Termine haben wir uns für 
Taufen bereits reserviert: 

•	 18. März

•	 01. April

•	 13. Mai

•	 24. Juni

•	 22. Juli

•	 12. August

•	 09. September
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Taufe & Tauftermine

Konfi-Kids

Konfirmandenarbeit  
mit Kindern der  
3. Grundschulklasse 

Momentan bereiten sich in unserer Kir-
chengemeinde wieder rund 40 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden auf ihre 
Konfirmation vor und setzen sich dabei 
mit vielen Fragen rund um den Glauben 
auseinander. 

Fragen nach Gott und der Welt brechen je-
doch schon lange vor dem gewöhnlichen 
Konfirmationsalter von 13–14 Jahren bei 
Kindern auf. Bereits im Grundschulalter 
stellen sie jede Menge wichtige Fragen des 
Glaubens, die im Religionsunterricht oft 
nur ansatzweise geklärt werden können. 

Daher gibt es bereits in vielen Gemeinden 
mit Konfi-Kids ein erfolgreiches Konzept, 
das den Konfirmandenkurs um eine Kurs- 
phase im 3. Schuljahr ergänzt. 

In diesem Frühjahr wird das Konfi- 
Kids-Projekt auch in unserer Gemeinde 
zum ersten Mal starten!

An vier Samstagvormittagen im März set-
zen wir uns mit vielen spannenden Fragen 
auseinander. Dabei können die Kinder auf 
spielerische, entdeckerische und kreative 
Art und Weise unsere Kirchengemeinde 
und zentrale Themen unseres evangeli-
schen Glaubens kennenlernen. 

Ein kleines Abschlussfest, zu dem auch 
alle Eltern mit eingeladen sind, schließt 
am Mittag des letzten Kurssamstags, 
den 25.03. den Kurs ab.   

Alle evangelischen Kinder der 3. Jahr-
gangstufe sind herzlich zum Konfi-Kids-
Kurs eingeladen!

Bitte melden Sie bei Interesse Ihr Kind 
über den Anmeldeflyer an, den Sie im 
Pfarramt erhalten. 

Die Termine im Überblick: 

•	 Samstag, 4. März 2023 
09:30–12:30 Uhr 
Gemeinschaft erleben – 
gemeinsam sind wir stark. 

•	 Samstag, 11. März 2023  
09:30–12:30 Uhr 
Kirche erleben! 

•	 Samstag, 18. März 2023  
09:30–12:30 Uhr  
Taufe – wir sind Kinder Gottes.

•	 Samstag, 25. März 2023 
09:30–12:30 Uhr 
Abendmahl – bei Gott sind alle 
eingeladen. 

Wir freuen uns schon auf unsere ersten 
Konfi-Kids!

Das Konfi-Kids-Team  
mit Vikarin Cristina Burkert

Konfi-Kids

k k
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Konfirmationen 2023

Wir freuen uns schon sehr, die Konfirma-
tion im Mai zu feiern. 40 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden bereiten sich in 
diesem Jahr auf ihre Konfirmation vor. 
Nach wie vor ist es ein besonderes Fest 
für unsere Jugendlichen und deren Fami-
lien. Mit viel Liebe und Kreativität gestal-
ten wir nicht nur die Vorbereitungszeit 
zur Konfirmation, sondern auch die Kon-
firmationsgottesdienste.

Damit wir möglichst vielen Gästen die 
Möglichkeit bieten können, am Konfirma-
tionsgottesdienst teilzunehmen, werden 
wir 5 Gottesdienste in der Christuskirche 
anbieten.

Wir feiern die Konfirmationen an folgen-
den Terminen:

Samstag, 6. Mai 2023

10:30 Uhr / 13:00 Uhr / 15:00 Uhr

Sonntag, 7. Mai 2023

09:30 Uhr / 11:30 Uhr

Am Montag nach der Konfirmation 
werden wir gemeinsam mit unseren 
Konfi-Teamern ein Nachtreffen für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden ver-
anstalten, um die Konfirmation auch im 
Kreis der Jugendlichen nach- und ausklin-
gen zu lassen.

Herzliche Einladung zum 
neuen Konfi-Kurs 2023/24

Konfi-Kurs ist eine tolle Sache! Warum? 
Weil ihr eure Kirchengemeinde intensiv 
kennenlernt. Es ist schon spannend, in 
der Kirchengemeinde mal hinter die Ku-
lissen zu schauen und auch selbst aktiv zu 
werden. Nach dieser Zeit wisst ihr zwar 
noch nicht alles, aber ihr habt einen be-
reichernden Eindruck bekommen, wie 
eine Kirchengemeinde funktioniert und 
was alles dazu gehört. Die meisten von 
euch wurden als Säugling oder Kleinkind 
getauft, deshalb bietet euch der Konfir-
mandenunterricht die Möglichkeit, sich 
mit vielen Fragen des Glaubens und des 
Lebens auseinanderzusetzen.

Auch wer nicht getauft ist, kann gerne 
am Konfirmandenkurs teilnehmen! Hier 
erlebt ihr Gemeinschaft mit Gleichaltrigen 
und Begleitung durch die Konfi-Teamer 
und die Hauptamtlichen.

Der einjährige „Konfi-Kurs“ beginnt im 
September und endet mit der Konfirma-
tion im  darauffolgenden Jahr zwischen 
Ostern und Pfingsten. Neben den wö-
chentlichen Treffen gibt es eine Konfir-
manden-Freizeit, verschiedene Exkursi-
onen, Praktika und vieles andere mehr, 
so dass es eine sehr abwechslungsreiche 
Zeit für alle wird. Dafür sorgen auch die 
Konfi-Leiter der Evangelischen Jugend, 
die den Kurs begleiten und eigene Aktio-
nen und Angebote vorbereiten.

Alle Mädchen und Jungen, die im Ge-
meindegebiet der Christuskirche wohnen 
und zum Zeitpunkt der für sie in Frage 
kommenden Konfirmation (2024) etwa 
14 Jahre alt bzw. in der 8. Klasse sind, 
werden von uns angeschrieben und zum 
Konfirmandenkurs eingeladen. Allerdings 
nur, wenn sie uns bekannt sind. Falls Du 
bisher keine Einladung erhalten hast, aber 
am Konfi-Kurs interessiert bist, melde 
dich bitte bis Ende April im Pfarramt. Wir 
freuen uns schon auf den neuen Kurs!

Im Namen des ganzen Teams 

Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer

Neue Konfi-KurseKonfirmationen 2023

Anzeige: Kirchtag 2023

k k

1.	 Barth, Leon
2.	 Bauer, Valentin
3.	 Corvey, Natalie
4.	 Dachselt, Oliver
5.	 Döllefeld, Janne
6.	 Esche, Florentine
7.	 Fleitmann, Freya
8.	 Franke, Jonas
9.	 Gnat, Dustin
10.	 Hanke, Moritz
11.	 Hirschvogel, Leonie
12.	 Hofmüller, Jannis
13.	 Keilich, Lucy
14.	 Kerger, Charlotte
15.	 Kiriczi, Lars
16.	 Kokott, Nikolaj
17.	 Köpke, Vincent
18.	 Kolbinger, Moritz
19.	 Kolmhuber, Alexandra
20.	 Korten, Simon
21.	 Krauss, Henrik
22.	 Kühr, Larissa
23.	 Marx, Felix
24.	 Nassl, Anna-Sophie
25.	 Oetiker, Raphael
26.	 Riedl, Alexander
27.	 Schanze, Frederik
28.	 Schmidt, Sarah
29.	 Schneider, Nicolas
30.	 Schumann, Lilli Charlize
31.	 Springer, Quirin
32.	 Vilsmeier, Justus
33.	 Voges, Alina
34.	 von Kuczkowski, Lea
35.	 von Taube, Philipp
36.	 Prinzessin zu Waldeck und 

Pyrmont, Philippa
37.	 Wegscheider, Julius
38.	 Weigel, Leonard
39.	 Zerna, Antonia
40.	 Zink, Lea
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40-jähriges Ordinationsjubiläum
– erste Pfarrerin im Landkreis Starnberg

„Bis hierher hat mich Gott gebracht.“ 
– vor 40 Jahren – kleine Zeitreise

Am 12. Juni 1983 wurde ich in der Christus-
kirche Gauting durch Oberkirchenrat Kalb 
zur Pfarrerin ordiniert und von einer fest-
lichen Gemeinde zum Dienst gesegnet. 
Heute beinahe unfassbar, damals noch 
ein absolutes Novum: erste ordinierte 
Frau im Landkreis, Pionierarbeit und Auf-
bruch im Zusammenspiel der Kräfte im 
Gemeindeleben. 
Für mich war es ein großes Glück, nach 
Gauting „gesandt“ zu werden. 
Verantwortlich für die Aufgaben mit Kin-
dern und Jugend, zudem mit schönem 
Sprengel wurden es bunte 5 Jahre. 

Eine wunderbare Gemeinde und Kommu-
ne, die einer jungen Pfarrerin, für die alles 
Neuland war, ein herzliches Willkommen 
schenkte. So viel Seelsorge und Beglei-
ten, so viel miteinander Wachsen und 
Bestehen von geteiltem Freud und Leid. 
„Wieder gut werden“ auch mit dem stär-
kenden Gefühl: It’s not bad after all“. 
Viel war damals in dieser aufgeschlos-
senen Würmtalgemeinde super einge-
spielt: die zahlreichen Jugendgruppen, 
aus denen später auch Pfarrerinnen und 
Pfarrer hervorwuchsen, engagierte Konfi- 
und Jugendfreizeiten, klasse Themen für 
Erwachsene. Nähe zum Bürgermeister.  

Ein dickes Fotoalbum erzählt mir heute 
noch davon. 

Neues wuchs hinzu, wie damals die ersten 
ökum. Kinderbibeltage mit 200 Kindern 
und tollem Helferteam. Pfr. Merkel, Pfr. 
Haberl und ich unterm großen gemalten 
Regenbogen. Ökumenisches Verbunden-
sein. Mütter, die sich in einer austausch-
freudigen Gruppe gerade gern mit einer 
Theologin engagiert unterhielten. 

Von tiefem Herzen dankbar bin ich für 
diesen Berufsstart damals und die vielen 
Menschen, die durch ihr Ermutigen, ihr of-
fenes Miteinander unterwegs sein, mich 
reich beschenkten. Viele prägten meinen 
weiteren seelsorgerlichen Dienst immens. 
Noch kennt man mich in Gauting, und so 
schmunzelte ich, als ich letztes Jahr mal 
den Gottesdienst besuchte, und plötzlich 
wieder die „Frau Müller“ von damals war.

In Dankbarkeit über wunderbare Anfänge 
feiere ich gern am 11. Juni einen Gottes-
dienst mit Ihnen.

Romana Köppen
Pfarrerin i.R., Starnberg Percha

GoDi mit Romana Köppen

Geldgier, Heimtücke, Falschheit, Verrat: 
Was hat man dem Judas alles nachgesagt! 
Der Judaskuss wurde sprichwörtlich: Der 
Verräter wirft sich Jesus an den Hals, heu-
chelt ein letztes Mal Zuneigung – ein Ge-
fühl, zu dem er gar nicht fähig ist. Dabei 
hat er die feindlichen Schergen selbst her-
geführt. Für ein paar Silberlinge händigt 
er den friedlichsten aller Menschen den 
Mördern aus. Mittelalterliche Darstellun-
gen lassen ihn den Verzweiflungstod am 
Galgen sterben. Die Gedärme quellen he-
raus, der Teufel holt sich die verdammte 
Seele. „Du Judas“, die Floskel hat sich ins 
kollektive Gedächtnis eingebrannt, selbst 
bei Menschen, die nicht mal die Geschich-
te dazu kennen. Antisemiten nutzen die 
Namensähnlichkeit, um die vermeintliche 
Geldgier, Heimtücke und Falschheit auf 
alle Juden zu projizieren. Eine fatale Lüge!

Der wahre Kern? Schon die früheste Chris-
tenheit erinnerte in ihren Abendmahls-
worten an die „Nacht, in der er (Jesus) 
verraten wurde“ (1. Korinther 11,23). Das 
griechische Wort paredídeto heißt wörtlich 
übersetzt: „Er wurde übergeben, ausge-
liefert.“ Wer was genau tat und warum, 
bleibt offen. Erst später, mehr als 40 Jahre 
nach Jesu Tod, begann man, die Figur des 
Judas auszuschmücken. Der Evangelist Jo-
hannes (12,6) denunzierte Judas als Dieb. 

Und der Evangelist Matthäus (26,24) ließ 
Jesus sogar schimpfen: 
„Es wäre für diesen Menschen besser, 
wenn er nie geboren wäre.“

Zur Ehrenrettung des Judas spekulieren Bi-
belinterpreten heute: Judas habe Jesus als 
Revolutionär missverstanden; er habe ei-
nen Aufstand provozieren wollen und Jesus 
irrtümlich ausgeliefert. Fakt ist: Wir wissen 
nicht, was geschah. Wir wissen nur: Jemand 
aus dem Kreis der Vertrauten war an Jesu 
Auslieferung beteiligt – was die anderen ge-
gen ihn einnahm.

Edward Snowden machte öffentlich, dass 
britische und US-Geheimdienste die öffentli-
che Kommunikation weltweit aufzeichnen. 
Snowden brach die Schweigeverpflichtung 
seiner Arbeitgeberin, der Firma Booz Allen 
Hamilton – für ein höheres Gut. Er warnte 
vor Unrecht. Anders als autokratische Regi-
me schützen Demokratien Privatheit, oder 
sie sollten es tun. So gesehen war Snow-
dens „Verrat“ Aufklärung. In einem übertra-
genen Sinn blies er die Trillerpfeife, weshalb 
man ihn auch „Whistleblower“ nennt.

Judas bereute seine Tat, berichtet Matthäus 
27,3. Er habe die Silberlinge zurückgebracht 
und gesagt: „Ich habe gesündigt, unschuldi-
ges Blut habe ich ausgeliefert.“ Es sei nie zu 
spät, Fehler zu bereuen, hat Jesus gelehrt, 
man finde immer Gottes Gnade. Judas ge-
wiss auch.

Burkhard Weitz // www.chrismon.de

Chrismon über Judas
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Diakoniejubiläum – 175 Jahre in 
Deutschland, 75 Jahre in Bayern

1848: Die Geburtsstunde der Diakonie in 
Deutschland

„Jede Arbeit 
soll zuerst mit dem Herzen, 

dann mit den Händen 
oder mit der Zunge geschehen.“ 

Johann Hinrich Wichern

Das Revolutionsjahr 1848 gilt als „Ge-
burtsstunde“ der organisierten Diakonie 
mit Trägern, Einrichtungen und Fachkräf-
ten. Der aus einfachen, aber frommen 
Verhältnissen stammende Hamburger 
Pfarrer Johann Hinrich Wichern (1808– 
1881) beantragt auf dem Kirchentag in 
Wittenberg die Einrichtung eines zentra-
len Ausschusses für Innere Mission, der 
den Vorläufer des heutigen Diakonischen 
Werkes bildet. Die ,Innere Mission‘ ist 
für Wichern „das Bekenntnis des Glau-
bens durch die Tat der rettenden Liebe“. 
Dabei fühlt er sich vor allem dem Grund-
satz ,,Helfen aus christlicher Verant-
wortung“ verpflichtet. Auch praktische 
Erwägungen sind mit dem Konzept der 
,Inneren Mission‘ verbunden: So sollen 
die schon damals vielzählig existierenden 
Vereine und Initiativen zusammenge-
führt werden. Außerdem verbindet man 
mit der Inneren Mission die Hoffnung, 
dem ,,sozialen und geistigen Notstand 
der Gesellschaft“ begegnen zu können. 

Sie soll „das große Werkzeug werden, 
womit sie die Tatsache des Glaubens er-
weist.“

Wichern möchte also die Volksmission 
und soziales Handeln miteinander verbin-
den und setzt auf moderne Organisati-
onsstrukturen in Vereinen, die die landes-
kirchliche Zersplitterung überwinden.

Damit war der Startschuss für die Diako-
nie in ihrer heutigen Gestalt gefallen.

Johann Hinrich Wichern bereist im An-
schluss an den Kirchentag Bayern, um für 
seine diakonische Idee zu werben. In allen 
größeren Städten wie Nürnberg, Erlangen 
oder Würzburg hält er dazu Vorträge – mit 
durchschlagendem Erfolg: Nach und nach 
werden überall in Bayern diakonische Ein-
richtungen gegründet, so zum Beispiel die 
Puckenhofer Brüderanstalt in Erlangen. 
1850 entstehen in Erlangen, Hof, Martins-
berg und anderen Städten Bayerns die ers-
ten diakonischen Einrichtungen.

75 Jahre Diakonie in Bayern

,,Dennoch ist der Wichernsche Plan ein 
verfänglicher und gefährlicher. Nicht die 
Werke sollen unterbleiben, aber der Plan 
ist falsch.“ Wilhelm Löhe

Wilhelm Löhe, in Franken geboren und 
von 1837 bis zu seinem Tod 1872 Pfarrer 
in Neuendettelsau, ist neben Wichern die 
zweite Persönlichkeit, die die Entwicklung 
der bayerischen Diakonie entscheidend 
vorantreibt und bedeutend mitprägt. Er 
kritisiert Wichern scharf: So lehnt er die 
Pläne einer vereinsmäßig organisierten Di-
akonie in Union ab und möchte vielmehr 
die Eigenständigkeit der Vereine erhalten. 
Außerdem will er die Kirchengemeinden 
vor Ort stärker in die diakonische Arbeit 
mit einbinden. 

1854 gründet Wilhelm Löhe in der Nähe 
von Ansbach das Diakoniewerk Neuen-
dettelsau, das bis heute zu den großen 
diakonischen Trägern in Bayern gehört. 
Im Mittelpunkt stehen ursprünglich die 
Arbeit mit behinderten Menschen, die 
Ausbildung eines Krankenhauswesens 
und die Betreuung von Kleinkindern. Das 
Besondere an Löhes Arbeit ist: Er nimmt 
auch die Frauen in den Blick, indem er für 
sie die Ausbildung öffnet und so einen Zu-
gang zum Arbeitsmarkt schafft. Wilhelm 
Löhes Wirken geht aber auch weit über 
Neuendettelsau hinaus; so engagiert er 
sich auch im Aufbau diakonischer Einrich-

tungen in Osteuropa und Nordamerika. 
Mit der Diakonisse entsteht ein Beruf, aus 
der Berufung wird eine Profession. Die 
Diakonissen haben das Bild der Diakonie 
über viele Jahrzehnte hinweg geprägt.

1890 wird in Nürnberg die „Landesdia-
konenanstalt“ gegründet, die heutigen 
„Rummelsberger Anstalten“ bzw. „Die 
Rummelsberger“. Mit dem Diakon ent-
steht hier das männliche Gegenstück zur 
Diakonisse. Im „Dritten Reich“ unterstel-
len sich die Dienste der Inneren Mission, 
wie sich die diakonischen Einrichtungen 
damals nannten, aus Sorge vor der „Gleich-
schaltung“ der bayerischen Landeskirche. 
Allerdings: Einrichtungen der Inneren Mis-
sion lassen teilweise auch das Euthanasie- 
Programm der Nationalsozialisten und das 
Ermorden „ihrer“ Behinderten zu. 

Für Wichern und Löhe war die „Innere 
Mission“ – wie später für die Evangelische 
Kirche in Deutschland das „Evangelische 
Hilfswerk“ – die Verkörperung der Liebe 
Christi zu den Menschen, das Werkzeug 
der christlichen Nächstenliebe. Damit ist 
sie bis heute auch Lebens- und Wesensäu-
ßerung der Kirche: Diakonie ist handeln-
der Glaube.

Textquelle: www.diakonie-bayern.de

In den nächsten Ausgaben des ZeitZei-
chens werden wir noch weitere Informa-
tionen zur Diakonie abdrucken. 

75 Jahre Diakonie Bayern75 Jahre Diakonie Bayern
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Trauercafé 
1x monatl. jeden letzten Do.
ab 15:30 Uhr; Tel. Anmeldung bitte bei:
ahd Trauerkoordinatorin
Christine Wolf 
T 01 76 80 22 19 43
trauerbegleitung@gmail.com

Ökumenischer Gesprächskreis 
Altozimmer, Pfarrheim St. Benedikt
Hermann Ruckdeschel 
T (089) 850 30 22 

Engelgruppe – Ehrenamtlicher
Besuchsdienst der Gautinger Insel
Grubmühlerfeldstr. 10
T (089) 45 20 86 77

Gesprächskreis 
„endlich leben“
Di., 18:15 Uhr, im WHH*
Ulla Loßberger
T (089) 850 3874

Blau-Kreuz-Gruppe
Mo., 19:30 Uhr, im WHH*
Michaela Brettschneider
T 01 79 52 32 403

AKAK 
Gauting
Arbeitskreis Ausländerkinder e.V. *
Schulstr. 4, Querbau, 2.OG
T (089) 89 08 30 64 63
akak-gauting@gmx.de

Hausaufgabenbetreuung während der Schulzeit für 
Grund-, Mittel- und Realschüler.

* AKAK ist ein eingetragener Verein, Mitglied im 
Diakonischen Werk Bayern und Mitglied im VIA 
(Verband für Interkulturelle Arbeit)

Arbeits-
Kreis
Ausländer-
Kinder

Bis Weihnachten wieder
reguläre Öffnungszeiten!
Wir suchen allerdings weiterhin weitere ehrenamtliche

MitabeiterInnen, um auch nächstes Jahr unsere 
üblichen Öffnungszeiten aufrecht erhalten zu können. 
Bis Weihnachten ist unser Eine Welt Laden nun erst
einmal zu den folgenden, regulären Zeiten geöffnet:
Mo-Sa 9.00-12.30 Uhr und Mo-Fr 15.00-18.00 Uhr
An den Adventssamstagen sogar 9.00 Uhr-16.00 Uhr
Vielleicht interessiert Sie unser seit 36 Jahren ehren-
amtliches Engagement für den Fairen Handel? Dann

werden Sie Teil unseres Teams, wir würden uns freuen!

Eine Welt Laden
82131 Gauting 
Münchener Str. 7forumeinewelt-gauting.de 

Bis Weihnachten wieder
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Bis Weihnachten ist unser Eine Welt Laden nun erst
einmal zu den folgenden, regulären Zeiten geöffnet:
Mo-Sa 9.00-12.30 Uhr und Mo-Fr 15.00-18.00 Uhr
An den Adventssamstagen sogar 9.00 Uhr-16.00 Uhr
Vielleicht interessiert Sie unser seit 36 Jahren ehren-
amtliches Engagement für den Fairen Handel? Dann

werden Sie Teil unseres Teams, wir würden uns freuen!

Eine Welt Laden
82131 Gauting 
Münchener Str. 7forumeinewelt-gauting.de 

FORUM EINE WELT Gauting e.V.
& Eine Welt Laden
Münchner Str. 7, 82131 Gauting

T & F (089) 850 79 59
info@forumeinewelt-gauting.de 

Öffnungszeiten:	
Mo.–Sa.	 09:00–12:30 Uhr
Do.	 09:00–12:30 & 15:00–18:00 Uhr

www.forumeinewelt-gauting.de

Die Redaktion der Christuskirche 
freut sich über Unterstützung und 
Austräger:innen der Zeit Zeichen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarramt der Christuskirche
T (089) 850 11 98

Umweltteam  
Der Grüne Gockel
1x monatlich 
Mo., 19:30 Uhr, im WHH*
Helmut von Kracht  
T (089) 850 78 83 
Kerstin Steuer
T (089) 89 35 75 47

Weitere Informationen, Umwelt-
programm und Schöpfungsleitli-
nien finden sie unter: 

www.christuskirche-gauting.
com/gemeindeleben/umwelt-
gruppe-gruener-gockel

Morgenandacht
Fr., 07:30 Uhr
in der Christuskirche

Kindergottesdienst- 
team (Vorbereitungskreis)

Pfarrerin Andrea Borger 
01 75 24 25 174

Meditation am Di.
Di., 19:00 Uhr (30 Min.)
in der Christuskirche
Anna Hausser
T (089) 850 30 87
Kerstin Steuer
T (089) 89 35 75 47

Chor „Die Chorallen“
Di., 20:00–22:00 Uhr 
im WHH (außer Schulferien)

Leitung: Felix Starzonek
felixstarzonek@outlook.de

Ansprechpartnerin:
Heike Brombach
heike.brombach@hotmail.de

Gospelchor
14-tägig 
Do., 19:30 Uhr
im WHH*
Leitung: Oskar Werner
T (089) 64 55 11

Englisch-
sprachige 
Gemeinde

Starnberg Fellowship
jeden So., 16:00 Uhr
in der Christuskirche 
Pastor Dr. John I. Snyder
info@starnbergfellowship.de 

www.starnbergfellowship.de

Änderungen sind vorbehalten. 
Die aktuellsten Termine und Regelungen erfahren Sie bei 
der jeweiligen Gruppen- und/oder Veranstaltungsleitung.

Internationaler
Folkloretanz
1x monatlich
Sa., 19:00–21:00 Uhr  
im WHH*
Horst Pahnke
T (089) 850 35 65 Seniorentreff

1x monatlich
Di., 15:00 Uhr, im WHH*
Pfarrerin Susanne Herms
und Team
T 01 76 58 21 63 22

* Das WHH ist das 
Walter-Hildmann-Haus. 
Die Adresse steht auf 
der Heftrückseite.

Gautinger  
Filmgespräche 
1x monatlich, jeden letzten 
Do., 19:30 Uhr
Breitwandkino Gauting
Pfarrer Eckart Bruchner
www.interfilm-akademie.de

Helfer gesucht Gruppen und Kreise Groups‘n MeetingsGruppen und Kreise
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Ambulanter 
Hospizdienst

der Christuskirche Gauting (ahd)
Ammerseestraße 13, 82131 Gauting

T (089) 12 28 71 87 
Termine nach Vereinbarung

www.hospizdienst-gauting.de

Ambulanter Pflegedienst
Diakoniestation 
Gauting-Stockdorf-Planegg
Germeringer Str. 33, 82151 Planegg

Leiterin Andrea Hartenfels
T (089) 89 92 24 200 
F (089) 89 92 24 202
diakoniestation-gauting-stockdorf

@diakonie-muc-obb.de

Evangelisches 
Kinderhaus 
Gauting
Träger: BRK - Starnberg
Ammerseestraße 19, 82131 Gauting

Leiterin Susanne Merkl
T (089) 850 81 64
F (089) 89 35 51 10
BRKEvangelischesKinderhaus@brk-starnberg.de

Hospizkoordinatorin 
Marion Jettenberger
T 01 76 80 22 19 43
jettenberger@hospizdienst-gauting.de

Trauerkoordinatorin
Christine Wolf
T 01 76 80 22 19 43
trauerbegleitung@gmail.com

Kooperationspartner

Evangelischer 
Hort an der 
Grundschule Gauting
Ammerseestr. 6, 82131 Gauting

T (089) 55 29 83 02
Hort-Gauting@diakonieffb.de 

www.hort-gauting.diakonieffb.de
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Pfarramt
Ammerseestraße 15, 82131 Gauting 

Pfarramtssekretärin 
Annett Hauptvogel
T (089) 850 11 98
pfarramt.gauting@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Di. und Do. 	 10:00–12:00 Uhr
Mittwoch 	 16:00–18:00 Uhr
Freitag 	 08:30–10:30 Uhr

www.christuskirche-gauting.com

Ansprechpersonen	

Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
T (089) 850 96 88
klaus.firnschild-steuer@elkb.de

Pfarrerin Andrea Borger
T 01 75 24 25 174
andrea.borger@elkb.de

Pfarrerin Susanne Herms
T 01 76 58 21 63 22
susanne.herms@elkb.de

Vikarin Cristina Burkert 
T 01 51 28 78 00 18
cristina.burkert@elkb.de

Kirchenvorstand, Vertrauensfrau
Kristin Groß-Stolte
T (089) 89 32 88 24

KV, Stellvertretende Vertrauensfrau
Amelie v. Wissmann
T (089) 92 56 71 78

Kirchenpfleger 
Prof. Dr. Reinhard Koether
Kirchenpfleger@gmx.net

Hausmeister Francise Osuorie
T 01 62 40 67 660

Ammerseestraße 17, 82131 Gauting

Walter-Hildmann-Haus (WHH)
Gemeindehaus der Christuskirche
Ammerseestraße 13, 82131 Gauting

Evangelisch-Lutherische
Christuskirche Gauting


